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geheilt werden könne. Die katholischen Lehrer mögen nur wahrhaft katholisch

sein, so werde man man bald fertig werden mit den Emancipationsbestrebnngen
des liberalen Lehrertums. Reichlicher Beifall lohnte beide Vortragende.

Dompropst IV-. Kronast begrüßte sodann die Versammlung im Namen
des Erzbischofs von München, dieselbe zur Einigkeit mahnend. Er habe sich

über die hente ansgesprochenen Worte herzlich gefreut, besonders darüber, daß
betont wurde, daß das Ziel der Pädagogik die Nachfolge Ehristi sei.

Präsident Häberlein schloß hierauf die Versammlung mit einem bc-

geistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser, Prinz-Regent »nd Papst.

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
1. Im Verlage von Everle und Rickenbach, Einsiedeln crschiencnvom Ve

rein zur Verbreitung guter katholischer Volksschriften ans der II. Sc
rie von Nimm u«d lies die Bündchen 57 und 58, 01 bis na. Bändchen 57 enthält
eine Erzählung mit dem Titel: Herr führe uns nicht in Versuchung. V.
Wilh. Koch. Bündchen 58 zwei Erzählungen: Du sollst den Sonntag heiligen
v. Hilarius Ernst, und das letzte Bild des Künstlers v. W.Koch. Bündchen
Kl, Eine Verirrte: wiedergefunden auf dem Todbettc, v. W. Loch und Bändch.
K2 und 68 enthält Algerische Geschichten; erzählt von Theodor Habicher.
Wir mache» Geistliche und Lehrer aufs neue aus diese vorzügliche Sammlung von
Erzählungen für das Volk aufmerksam und wünschen ihr die weiteste Verbreitung.
Sie sind vom positiv christliche» Geiste durchweht, spannend geschrieben, ungcmcin
billig und eignen sich daher ganz gut zu Geschenken an die ans der Schule tretende
Jugend und überhaupt zur Massenverbreitung. Sie werden viel Gutes stifte»,
wo immer sie gelesen werden.

2. In der Herderschen Vcrlagshandlnng in Freiburg i. Br. kommen in
dritter Auflage heraus: Deutsche Sprachübungcn für entwickeltere Schn
len, bearbeitet v. R. Lippert. I, Heft. M. 0, 25, II. Heft, l), 85. Wir haben
schon früher auf dieses treffliche Hilfsmittel für den deutschen Unterricht aufmerksam
gemacht und können es auch jetzt wieder bestens empfehlen. Der Lehrer wird dasselbe
mit großem Nutzen gebrauchen, indem es ihm reichen Stoff für den Unterricht in
der Sprachlehre bietet.

Im gleichen Verlage erschien in 2. verbesserter Auflage Die deutsche Gram
matik in ihren Grundzügen. V. I. I. Sachse. 2. Kurs: Wortarten und Wort
bildung. 8. Kurs: Die Syntax. Jedes Hest kostet 0, 40 M. Die Grammatik ist
besonders für die untern Klassen von Mittelschulen, für die Präparandcn- und Lehrer-
seminarien geschrieben und enthält einen ungemein reichen grammatikalischen Stoff,
den wir im Interesse des Unterrichtes gerne etwas eingeschränkt und übersichtlicher
geordnet gesehen hätten. Unter der Leitung eines tüchtigen Lehrers können aber
mit diesem Hilfsmittel recht gute »nd gründliche Resultate erzielt werden.

8. Alte uud Neue Welt. Illustriertes kathol. Familienblatt. Druck ». Verlag
von Benziger u. Cie., Eiusicdeln. Jährlich 12 Hefte à 0, 50 M. — Das letzte Hest
des laufenden 20. Jahrganges ist soeben erschienen. Das Ganze bildet einen staat-
lichen Band unterhaltenden und lehrreichen Stoffes für christliche Familien. Einc
Menge spannender Erzählungen, schöne Gedichte, praktischer Winke für das Leben,
ein reicher Bilderschmuck, eine herrliche Ausstattung überhaupt machen diese Zeit-
schrift zu einer der besten. Hervorragende Schriftsteller und Künstler arbeiten an
ihr und geben Gewähr, daß sie auch in Zukunft auf der vollen Höhe der Zeit sich
halten werde. Wir können sie nur bestens empfehlen; sie ist die älteste kathol.
Zeitschrift dieser Art und zudem, in Bezug auf das, was sie bietet, sehr billig.

Raphael. Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk. Her
ausgegeben von Ludwig Auer; redigiert von I. M. Schmidinger. 16 Jahrgang.
Preis halbjährlich M. 1.25. (Fr. I. 60.) — Eine ganz vorzügliche katholische Zeit-
schrist, die besonders durch ihren gediegenen Inhalt sich auszeichnet und sowohl für
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die Belehrung und Unterhaltung im allgemeinen als auch für die Hebung des sittlich-
religiösen Lebens vorteilhaft wirkt, Sie ist auch reich mit Bildern ausgestattet und
bildet am Ende des Wahres einen schönen Band — eine wahre Zierde der Jugend-
und Familienbibliothek, Der billige Preis ermöglicht ihre Anschaffung den weitesten
Kreisen,

Bereinsnachrichten.
Die vierte OsnsraiversaininIullA des Vereins katlioliseKer

Delirer und Ze.l> nI man ner der tseliweiz wird, wie bereits trnKor
!tNg»>z«>igt, lien 25. NN«I 24, sseptemlier i» al>gelialtgtt, Das ge-
nnne Drogramm wird init der nätdisten I^mmn^r lutlvannt gegeben.
Das Kost wird siidt in teilenden lialunen Iiewegen: den 25. September,
naelunittitgs 2 ldir. l>t>ginit«!N die Zebtionsversammlnn^en

1, der I'ri n> irrl el> rer nnter Vorsitz des Iserrn Deiner Doeber in
lrossati;

2. der Ze l< n ndarle I> rer nnter Vorsitz des Herrn Zelv'nndarlebrer
Drei in Kinsieiltdii;

5. der tsem i na rieb rer nnter Vorsitz, voti Heminardirebtor lianm-
gartner it> X»g;

4. der Kebrer n,n U ittelseli nie» slîvinnasien und Iröliere lieal-
sebnl<>n, Indnstriesebule» ete.) nnter Vorsitz des Derrn I'rot,
Dr. dltnriil in b'reibnrg.

FInnnIs «! lllir ist Koiniteesitznnzr und 7 I l>r Delegierten-Ver-
Sammlung.

Der lliìnpttesttag, den 24, September, wiinl mit Dredigt und Fmt
eröttin-t-, naeltller tin>l<>t die < leneralversammlnng statt, deren erster
4'eil zwei grössere I! ete rate über wielitige pädag<>gisebe 'i'a^esti'agen
lningt, wälirend «ler zweite die gesebäktlieben 4'ralitanden abwi<4ielt.
Den Zeblnss liildet ei» gemein.seliattlie.Iies Mittagessen,

Wie bereits I>emerl<t, liat der sebweiz. Kisenl>al>nverbami ant
Drsncdien des Komitees liin lür die Kestbesneber wiederum wie
letztes .lirlrr Kitl>rpreiserit>ässignt>g gütigst liewilliot. In Xng selbst
wird das I^estivoinitee es sielt angelegen seiii lassen, den lieben Dästen

von Midi und Kern den Fntentlralt in /tig lieb und angenelim und

mögliolist billig zur maelien. — Wir botten ant eine reelrt zalrlreielre
Versammlung und orsnelren dirlrer die Mitglieder dos Vereines, aber
aneli alle Debrer und Zelmltrennde geistlielien und weltlieben Standes,

jetzt selion die Vorbereitungen zn trett'en, damit ibnen der Oesneli

mögliel, wiril. Ois àsvsiskarts tür àis Oissabadii ist àisssr
I^umiusr Ksigslsgt. l^löge ein reeKt grosser Xng batliol. Debrer
und diellnlmänner und dioluilkrenndk das gastliebe /ng »iit seinem
Oesnebe ertreneu!

lbe Verspätung Nieser 5'ninnier riibrt teils von einer l-ingern ^bvvesenlieit
<1^ jiDättlvtDNdi !»er, toi!kz voi» ìdmstttncjD. äuss wir liit ^er XiiunOkr 6iv
ànsweisbnrte beilegen widlte». — Die näebste Xiimlner wird ani 15. 8eptemb«r
ersebeine». — dlitgliedor. welebe die Xusweiskarte noelt nicbt erbalten babso,
aber das d'est besueben wolle». mögen solvks von der Expédition der ^Lädag.
Llätter" verlangen.
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